
  

Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG 

Newsletter Nr. 11 – 26. November 2025 

 

 
 

  

Mediendienst Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG / www.skg.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch Hunden macht es Spass, 

den Grips zu brauchen. 

Denkspiele lassen sich problemlos 

auch zuhause machen und sind 

eine gute Alternative für nicht 

ganz wetterfeste Hunde in der 

rauen Jahreszeit. 
 

  

 

Denkspiele für Hunde 
 
Bei den Hunden ist es wie bei den Menschen: Es gibt die Wetterfesten, und es gibt die 

Wasserscheuen. Wenn es draussen kalt und nass ist, kann man nicht alle Hunde dazu motivieren,  

viel Zeit draussen zu verbringen. Abhilfe gegen Langeweile und Mangel an Aktivität bieten da 

Denkspiele, die man gut auch in den eigenen vier Wänden machen kann.  

 

Spielen macht nicht nur Spass, sondern ist auch eine wichtige Lernform für Hunde. Denkspiele fördern 

die Problemlösefähigkeit, stärken die Bindung zwischen Mensch und Tier und sorgen für mentale 

Auslastung. Wenn Hunde spielen, probieren sie neue Verhaltensweisen aus, passen sich an und lösen 

Probleme auf eine kreative Weise. Spiel ist also weit mehr als ein netter Zeitvertreib: Es prägt die 

geistige Entwicklung, fördert Kreativität und stärkt die emotionale Stabilität. Spiel ist ein 

Grundbedürfnis und reduziert Stress. Wir nennen Ihnen hier vier Beispiele, die Sie mit einfachen Mitteln 

in der Wohnung umsetzen können.  
 
 

Becherspiel 
Du brauchst drei Becher aus Plastik oder Papier.  

1. Nimm die Becher und stelle sie umgedreht auf den Boden. 

2. Verstecke ein Leckerli unter einem der Becher, während der Hund zuschaut. 

3. Mische die Becher durch und lass den Hund den richtigen Becher mit der Nase oder Pfote 

anzeigen. 

 

Leckerli-Flaschenrolle 

Du brauchst eine leere Plastikflasche mit Schraubdeckel, eine Schere oder ein Cuttermesser und 

Leckerli. 

1. Schneide kleine Löcher in die Flasche (gross genug, damit die Leckerli rausfallen können). 

2. Leckerli einfüllen, Deckel wieder draufdrehen. 

3. Der Hund kann die Flasche rollen, schubsen oder drehen, bis alle Leckerli herausgekullert sind. 

(Foto: KI generiertes Symbolbild) 



  

Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG 

Newsletter Nr. 11 – 26. November 2025 

 

 
 

  

Mediendienst Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG / www.skg.ch 

Leckerli-Schlange 

Du brauchst einen alten Schal, WC-Papierrollen und Leckerli. 

1. Fädele die WC-Papierrollen auf den alten Schal und verknote die Enden des Schalls, damit das 

Ganze nicht auseinanderfallen kann.  

2. Stecke Leckerli in die Rollen und wickle sie bei Bedarf noch etwas in den Schal. 

3. Nun kann der Hund erschnüffeln, wo die Leckerli versteckt sind, und sie nach und nach ans 

Tageslicht fördern.  

 

 

Löffelspiel 

Du brauchst ein Möbelstück mit etwas Abstand zum Boden – ungefähr so viel, dass ein 

Holzkochlöffel mit Leckerli darauf drunterpasst, nicht aber ein Hundekopf. 

1. Vor den Augen des Hundes legst du ein Leckerli auf den Holzkochlöffel und schiebst ihn so weit 

unter den Schrank, dass der Löffelstiel noch ein wenig herausragt.  

2. Nun darf dein Hund versuchen, an das Leckerli zu kommen. Es ist gar nicht so einfach, auf die 

Idee zu kommen, am Löffelstiel zu ziehen. Der Hund soll ruhig verschiedene Varianten 

probieren – umso grösser ist sein Erfolgserlebnis, wenn er die Aufgabe schliesslich lösen kann.  

 

 

 

 


